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Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  A » die Ortsvorstehcr.

Unter Bezugnahme auf den oberamtl . Erlaß vom 23 . d. M ., Ziff . 2 , im Amtsblatt Nro . 86 , wird weiter folgendes verfügt:

In den Trauscheinen muß nicht bloß die Thatsache der geschehenen Trauung , sondern sauch weiter angegeben sein , ob die Frau

noch lebt oder mchl , und letzternfalls , ob Kinder vorhanden sind oder niht,  da Wittwer ohne Kinder auf Zurückstellung keinen Anspruch

haben.
Sodann genügt es nicht an der einfachen Uebergabe dieser Scheine , sondern es maß der Betreffende , was am besten auf den Schei¬

nen selbst geschieht, unter schriftlich  erklären , daß er die gesetzliche Wohlthat in A > spruch nehme , erst nach Erschö¬

pfung der Zahl d e r unv erheira thet en Männer aller Altersklassen cinberufen zu werden.  Diese Erklärung hat

vor dem Ortsvorsteher zu geschehen und dieser dieselbe zu beurkunden.

Diejenigen beim Obemnit bereits eingekommenenTrauscheine nun , bei denen es an dem einen oder andern der angegebenen Erfor¬

dernisse mangelt , werden den Ortsvorftehcrn zukommen . Sie werden die nöthige Ergänzung vornehmen und sodann die «Scheine unge¬

säumt wieder hicher einfcnden . Für die Zukunft aber wäre sich nach den angegebenen Bestimmungen zu achten.

Was die RckrutirungSlisten für 1870 betrifft , so sind die OrtSexemplare , sobald die für ihre öffentliche Auflegung vorgeschrieden

Frist abgelanfen ist , mit der erforderlichen Beurkundung versehen ( Retter S . 166 ) an das Obernmt einzuienden . Gleichzeitig ist zu be¬

richten , welche Rckrutirungspflichtigen noch nicht gehuldigt haben . Etwa noch nicht geltend gemachte Ansprüche ans Zurückstellung wegen

Familienverhältnifse (Art . 47 — 49 des Gesetzes ) sind ungesäumt anzubringeir und mit den vorgeschriebenen Urkunden zu belegen.

Den 26 . Juli 1870 .
K . Oberamt . Th hin.

Calw.  An die Ortsvorsteher

Diejenigen Ortsvorsteher , in deren Gemeinden sich fremde Eisenbahnarbeiter aufhalten und welche den in Nro . 85 des Amtsblattes

verlangten Bericht noch nicht erstattet und inzwischen keine besonderen Schreiben erhalten haben , werden aufgesordert , jenen Bericht umge¬

hend  einzusenden.
Den 29 . Juli 1870 .

K. Oberamt . Thym.

Calw.

Gläubiger -Aufruf.
Die in Amerika befindliche Sophie Ma-

Die an der Tagfahrt nicht erscheinenden

Gläubiger sind an die von den erschienenen

Gläubigern gefaßten Beschlüsse bezüglich der

rieBurkhardt  von Hirsau , nun verehelichte >̂ Hebung von Einwendungen gegen den

Gall , hat um Ausfolge ihres im Lande befind - ! Guterpfleger o der Gantanwalt , der Wahl

lichen Vermögens gebeten. Ansprüche an das- >" " ^ Bevollmächtigung des MaublgerauSschu st es,

selbe sind binnen Tagen beim Schulthei - !uubeichadet der Bestunmungen . es Art . 27

ßenamt Hirsau geltend zu machen , widrigen- ! des Ex °cuttons °Gesetzes vom 13 . November

falls Jeder die aus der Unterlassung cntsprin - i der Verwaltung und Veräußerung der

genden Nachtheile sich selbst zuznschreiben Hütte. ! P ^ ffe und der etwaigen Actwprozeffe gebnn-

Den 26 Juli 1870 ^den ; auch werden dieselben hinsichtlich des Au-

K Oberamt , schlusses eines Borg - oder Nachlaßvergleichs

Thym lals  der Mehrheit der Gläubiger ihrer Cate-

M ^ !gorie beitretend angenommen werden , soweit

^ , sie nicht schon vor der Tagfahrt ihre dießfäl-

Schuldenlilllndimün . lige Einwilligung im Voraus verweigert haben.

In der Gantsache des Christian Weiß,  Das Ergebniß des Liegenschastsverkanss,

Frachtfuhrmaims von Althengstett , wird die welcher am

Schuldeiiliqnidation am
Montag,  den 24 . Oktober 1870,

Di en st a g, den 25 . Oktober 1870 , Vormittags 9 Uhr,

Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Althengstett vorge¬

nommen werden , wozu die Gläubiger hie¬

durch vorgeladen werden , um entweder in

Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder

auch statt dessen vor oder an dem Tage der

LiquidationSlagfahrr durch schriftliche Receffe

ihre Forderungen und etwaigen Vorzugsrechte

anzumelden und in dem einen oder andern

Falle zugleich spätestens an der Liquidations-

tagfahrt die Beweismittel für ihre Forderun¬

gen und etwaigen Vorzugsrechte , soweit ihnen

solche zu Gebot stehen, zu Gerichtshandei , zu

bringen.
Gläubiger , welche weder an der Liquidations-

tagfahrt noch vor derselben ihre Forderungen

«„ melden , die Unterpfands gläubiger ausgenom¬

men , trifft der Ausschluß von der Masse mit

dem Schluß der LiquidativiiStagfahrt.

auf dem Rathhause zu Althengstett vorge¬

nommen werden wird , wird nur denjenigen

bei der Liquidation nicht erscheinenden Gläu¬

bigern eröffnet werden , deren Forderungen

durch Unterpfand versichert sind und zu deren

voller Befriedigung der Erlös ans ihren Un¬

terpfändern nicht hinrcicht . Den übrigen

Gläubigern läuft die gesetzliche fünfzehntägige

Frist zur Beibringung eines bessern Käufers

vom Tage der Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige

betrachtet , welcher sich für ein höheres Anbot

sogleich verbindlich erklärt und seine Zahlungs¬

fähigkeit nachweist.

Die Gläubiger haben , ungeachtet der zum

Zweck des Versuchs einer außergerichtlichen

Erledigung des Schuldenwesens bereits erfolgten

Anmeldung ihrer Forderungen , bei Vermeidung

des Ausschlusses von der Masse , vorschrifts¬

mäßig zu liquidiren.
Calw , den 27 . Juli 1870.

K. Oberamtsgericht.
Hartmeye  r.

Revier Hirschau.

Verkauf von Reisstreu
am Montag,  den WstAug » st,

!aus dem Staatswald Altbnrgcrberg 4.

! 10 ^ Haufen.

! Zusammenkunft Morgens 8 Uhr oben auf

j der neuen Staige.
i Hirschau , 29 . Juli 1870.

K. Revieramt.
Reuß.
Teinack,

Gerichts -Bezirks Calw.

Liegeuschafts - Verkauf.
In der Verlaffenschaftsmaffe

des alt Jakob Proß,  Bäckers,

Speisewirths und Sägmüllers im

Teinachthal , kommt die vorhandene in Nr . 80

dieses Bla ttes beschriebene Liegenschaft am

Dienstag,  den 2 . August 1870,

Vormittags 10 Uhr,

ans dem Rathhause in TUna .n wiederholt im

öffentlichen Anfstreich zum Verkauf.

Den 26 . Juli 1870.
K . Amtsnotariat.

Müller.  -

Unterhaugstctt,
Gerichtsbezirks Calw.

Aufruf au Schuldner.
Da d>e m dem Nachlasse des kürzlich ge¬

storbenen Matthäus Gengenbach,  Bauers

und Wittwers in Unterhaugstelt , vorhandenen

Papiere nicht den genügenden Aufschluß geben,



so weiden alle Diejenigen , weiche ihm aus ir¬
gend einem Grunde Eewas schuldig sind , auf-
gesorderl , ihre Schuldigkeiten bei dein Schult¬
heißenamt in Uuteihauzstclt , oder bei d- r Un¬
terzeichneten Stelle anzugeben und zu liqui-d:ren.

Liebcnzell, 27. xuli 1870.
K. Amtenotariat.

Haager.
Tie Ginquartierungsliste

ist zur Einsichtnahme für die Beteiligten bis
nächsten Montag  Abend au ' dem RathhanS
aufgelegt , was unter Beziehung auf di? frü¬
here Bekanntmachung veröffentlicht wird.

Sladtschulthcißenamt.
S chu l d t.
Calw.

^Fuf die Anfrage in Betreff der Quartier-Liste ist zu erwiedern , daß in dem von
dem Gcmeinderath unter den obgenaltetcu
Verhältnissen angeordncten Verfahren , eine
Verletzung bestehender Vorschriften weder beab¬

sichtigt war , noch von dem, der dasselbe von
wohlmeinendem Standpunkt aus beurrtheilt,!
gesunden werden kann . Die Ouartier -Com - i
Mission hat sich mit größter Gewissenhaftig¬
keit ihrer schwerenAnfgabe entledigt , c« ist deßhalb
mir Rücksicht hierauf und die Zeitverhältnisse
überhaupt , bedauerlich , wenn — wozu Li- An - !
frage geeignet ist — Mißtrauen gegen die^o iiehin in schwierigem Berufe stehenden Be - !
Hörden erregt wird . i

Wer sich verletzt glaubt , suche sein Rechte
ans dem gesetzlichen Beschwerdeweg , nicht uw
verletzenden Wochevblattsartikeln . Dieß wird,!
wenigstens in der gegenwärtigen ernsten Zeit!
der richtige Weg sein, wo uns Einigkeit Noch!
thut , und nicht Zwietracht.

Sladtich ultheiß
Schuldt . j

Tie Aufnahme jener Anfrage gewährten!
wir nur oeßhalb , um der Behörde Gelegenheit zur sAcußernng ;n geben , überzeugt , daß ini andern'Fall die Frage doch in die Oesfentlichkeit getragennorden wäre ( nur vielleicht noch in anderer Form ) ,
ohne die Möglichkeit einer Erklärung zu verbürgen.

Die Rcdaction.

auf dem R .tthhause dahier einfiuden.
Am 27 . Juli 1870.

Schultheiß Hauselmann.

Einberg.
Aufgefundcner Gegenstand.
Dieser Tage wurde von einem hiesigem

Bürger in dem Gcmeiudewald ein Heuer ge¬
fallenes Hammel -Lamm aufgefunden und cinge-
tangen ; dasselbe hat sich schließlich in nächster
Umgebung von seiner Heerde verirrt.

Der rechtmäßige Eigenthümcr kann daher
solches gegen Emrückungsgebühr und Futterka¬
sten dahier abholen . Die Schultyeißeuämter
werden ersucht , dieß in ihren Gemeinden be¬
ziehungsweise den Schaafzüchteru bekannt zu
machen.

Emberg , 29 . Juli 1870.
Schultheiß I . F . Rentschler.

Aichelberg.

Jagd -Gerpachtung.
Am nächsten
Dienstag,  den 2.

August,
Nachmittags 1 Uhr,

wird die hiesigeGemeinde-
jagd aus 3 Jahre aus dem Rathszimmer da¬
hier im öffentlichen Aufstreich verpachtet.

Dm 26 . Juli 1870.
Gemeivderath.

Sommenhardt,
Oberamts Ca w.

Akkord

Die crano . Obcrkirchenbehvrde hat mit
Genehmigung Seiner Majestät des Königs
wegen des Kriegs einen

allgemeinen Buß- und Betlag
auf nächsten Sonntag  angeordnet . Der Text
für die Dormiltagspredigl ist : IgPetri5 , 5 — 7 .:
Halte : stst an der Demuth ' rc., für den Nach¬
mittag : Psalm 62 , 6 — 9 . Meine Seele harret
nur auf Gott rc.

Die Gemeinde wird zn zahlreicher Thcil-
nahme an dieser Feier herzlich eingeladen.

Calw , 28 . Jnli 1870.
Dck . Lechler.

Zwerenberg.Bau - Akkord»
Die Gemeinde beabsichtigt am hiesigen

Schulhansc den Abtritt verändern zu lassen.
Nach dem Kostenvoranschlag belaufen sich

die Kosten wie folgt:
Ua ) Maurerarbeit 97 fl . 58 kr.

d ) Zimmerarbeit 87 fl . 44 kr.
e ) Anstricharbeit 15 fl . 55 kr.
6 ) Schreinerarbeit 11 fl . 12 kr.
e ) Schlosserarbcit 11 fl . — kr.

A lkordslnstige wollen sich bei der Abstreichs¬
verhandlung

Donnerstag,  den 4 . August,
Vormittags 9 Uhr,

Über Grad - und Maurerarbeit.
Die Gemeinde beabsichtigt , außerhalb des

! Orts einen Feuersee heestcllenZ zu lassen und
! berechnen sich die Arbeiten wie folgt:

u) Grabarbeit 420 fl.
d) Maurer » und Stein¬

hauerar beit 192 fl.
e ) Schlosserarbeit 36 fl.

Ucderschlag , sowie die Akkorbsbedingungcn
sind von heute an bei dem Schullheißmamte
Sommenhardt zur Einsicht aufgelegt.

Liebhaber zue Mkordirimg dieser Arbeiten
haben ihre Angebote , welche ocn Abstreich an
denBoranschlagsprelscn in Prozenten ausgedrückl
enthalten müssen , schriftlich , versiegelt , mit der
Aufschrift:

„Angebot zur Herstellung , des KeuersceS ''
spätestens bis

Mittwoch,  den 3 . August,
Vormittags 9 Uhr,

bei dem Schultheißenamt einzureichen , woselbst
eine halbe Stunde später die eingelaufenen
Offerte auf dem Ratyhause eröffnet werden.

Aus Auftrag:
Calw , 12 . Juli 1870.

Stadtbaumeister
Werner.

Privar -Anzergew.
Danksagung.

Wir fühlen uns verpflichtet , für
die vielen Wohlthaten , welche unse¬
rer l . unvergeßlichen Mutter und
Schwiegermutter , Marie Käuffcle,
während ihres längeren Leidens von

edlen Menschenfreunden zu Theil wurden , so¬
wie für die Begleitung zu ihrer Rühestätte,
besonders auch den Herren Trägern,dcn innig¬
sten Dank auSzujprechen.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Nächsten Sonntag,  sowie die ganzeWoche über backt

Äau geub retzcl rr
Christian Lutz,

Bäcker.

Rübsamen
in bester Qualität empfiehlt

Gärtner Klöpser,
wohnhaft bei Frau Conditor

Sattler , Firma Teichmann.
Auch habe ich 1 Viertel Haber auf dem

Hof zu verkaufen.

Arbeiter-Gesuch.
An unfern au der Odenwald -Bahn über¬

nommenen Strecken finden noch
circa 200 tüchtige Rollbahn -Arbeiter,
„ 30 „ Tunnel -Maurer,
„ 30 „ Mineurs

bei gutem Verdienste Beschäftigung.
Anmeldungen werden auf unserem 2 ureau

hier,  oder in Ober -Ramstadt bei Darmstadt
cnlgegengenommm.

Schüttle  äc Cie.
Darmstadt.

Wildberg.
Nächste Woche verkaufen wir unfern Vor¬

rath von

Heu rmd Haber.
Bälz L Joos,
Bauunternehmer.

Schöne neue Möbel,
neue schöne Gelten,

zu Aussteuern geeignet , auch Gesindcbetten,
eine Parthie schöne Joppen und Hosen , sind
zu ganz billigen Preisen zu haben bei

I . Kunz,
Pfandleiher in Pforzheim,

Pfarrgasse Nro . 8.
Weil die Stadt.

Guten Erntemin
verkauft imiweise billigst

David Zeile.

Den Ertrag
von 1 ^ 8 Morgen Haber am untern grünen
Weg und 1 Vrtl . bei der Schafscheuer verkauft

Beißer,  Haaggasse.

Den Ertrag von einem Viertel

Haber
und ungefähr ^ Morgen Wicken bei der
Schafscheuer hat zu verkaufen

Gottlieb Köhler.

Haber-Verkauf.
Einen halben Morgen !Haber beim Calwer

Hof verkauft
Jakob Lorch.

2 Viertel schönen reinen

Zottelhaber
an der Altburgerstaige , nahe bei dem Windhof,
hat zu verkaufen ; wer ? ist zu erfragen bei

Christian Köhler
aus dem Windhof.
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A rbeiterbildungs - Verein.
In Folge der schnellen Abreise verschiedener

Mitglieder sind ausgelichene Bücher und cir-
culirende Zeitschriften theilweise liegen geblie¬
ben; man bittet deßhalb Diejenigen in deren
Hause solche Sachen liegen geblieben , dieselben
in Herrn Ziegler  zur alten Post abzugeben.

Der Bibliothekar.

Zwei halbe Morgen

verkauft
Johanne Jetter ' s  Wtw.

Ein ordentliches

Mädchen,
welches Liebe zu Kindern hat,  findet sogleich
eine Stelle ; guter Lohn und gute Behandlung
wird zugesichert ; das Nähere ist zu erfragen
bei der Exped . d. Bl.

TMschläger,
in den verschiedensten Sorten, « worunter auch
Taschen -Todtschläger , Spießstöcke rc. , em¬
pfiehlt zu den billigsten Preisen

Wilh . Weil,  Dreher.

Einige Morgen

bei der Schafschener hat auf dem Halm zu
verkaufen

Jakob Reichmann,
Feldschütz.

Rübsamen
.n schöner neuer Waare empfiehlt
i Kürschner Deuschle.

Zimmer zu vermiethen.
Em größeres Zimmer , mit einem Kochofen

versehen, mit oder ohne Bett , ist bis 3 . Au¬
gust zu vermiethen.
, „ Zu erfragen bei

der Exped . d. Bl.

Eine Oehrnkammer
ist zu vermiethen und kann sogleich bezogen
werden ; von wem?  sagt die Exped . d. Bl.

Ein freundliches möblirtes

Aimmer
Hai an einen ledigen Herrn bis 2 . August zu
vermiethen

Lorenz Staudenmeyer,
untere Brücke.

Neuhengstett . '
Etwa 40 Ctr . heuriges gutes

verkauft

Bezirkslvohlthätigkeits-Verein.
Der Ausschuß versammelt sich jeden Montag,  Abends 5 Uhr , bei Ziegler  zur

alten Post . Jeder , der sich für unsere Sache interessirt , ist freundlichst dazu eingeladen vom

Vorsta _ — — _ Dr . E . Schüz.

Aufforderung an Landwirthc und an Arbeiter.
Die drohende Kriegsgefahr hat eine plötzliche Stockung vieler industrieller Geschäfte

zur Folge gehabt , und eine große Zahl von Arbeitern der verschiedensten Geschäftszweige ist

dadurch beschäftigungslos geworden . Diesem Uebel entgegenzutreten und nach Kräften dahin

zu wirken , daß Allen , welche um des Lebens Unterhalt arbeiten müssen und sich nicht scheuen,

auch eine andere Arbeit als die gewöhnliche ausnahmsweise zu ergreifen , die Möglichkeit ge¬

boten werde , eine solche zu finden , erachtet der Unterzeichnete Verein als seine wichtige und

dringende Aufgabe . Da andererseits auf dem Lande namentlich für die Ernte durch die Ein¬

berufungen ein sehr großer Mangel an Arbeitskräften entstanden ist, so glaubte der Verein

iu erster Linie eine Einrichtung treffen zu müssen , welche diesen Bedarf von Arbeitgebern auf

dem Lande und Arbeitnehmern in den Städten zu vermitteln im Stande ist . Er hat daher

mit dem Arbeitsnachweisburcnu i » Stuttgart , Carlsffr . 13 , ein Uebcreiukom-

men getroffen , wornach dasselbe von heute an Anmeldungen von Arbeit -rn zu solchen ländlichen

Geschäften annehmen und vormerken wird . Andererseits werden die Landwirthc hiemit auf¬

gefordert , wenn sie auf diese Weise sich ihre Arbeitskräfte ergänzen wollen,  sich mit Angabe

des Geschäfts und der Lohnbedingungen ebenfalls an dieses Bureau zu wenden , welches ihnen

dann sofort aus der Zahl der Augemeldcten die für das betreffende Geschäft tauglichsten Ar¬

beiter zusenden wird.
In Ausnahmsfällen werden dort auch solche, welche auswärtige industrielle Arbeit Nach¬

weisen , angemessen berathen.
Stuttgart,  20 . Juli 1870. Der Verein

für das Wohl der arbeitende » Klaffen.
Vorstehender Aufruf ist von der Centralsielle für Landwirthschaft dem landw . Bezirks¬

vereine zugegangen , mit der Aufforderung , in der angedeuteten Richtung thätig zu sein . Die¬

ser Anforderung en sprechnd erbietet sich zur Annahme und Weiterbeförderung von Anträgen

solcher, welche Arbeit suchen , sowie auch zur Vormerkung derjenigen Landwirthc , welche die

Zuweisung von Arbeitern wünschen
der Secretär des landw . Vereins:

E . Horlacher.

Wenfmther Dampfmühle
bei Wien

Waizenmehl Nro . 3 , 5 und 6 — gleich unserem Nro . 2 ^ , 4 und 4 ' / ^ —

getroffen und empfiehlt zu billigen Preisen
ist ein»

Anzeige.
Ich habe nun meinen Wohnsitz von Pfalzgrafenweilcr hiehcr ver¬

legt und bin zu Hilfeleistung in ärztlichen , wundärztlichcn und geburlshilfi
lichen Fällen bereit.

Calw , L9 . Juli 1870.

prakt. Arzt,
Wohnung in der Teinacherstraße , Dingler ' s HauS.

Schulmeister Wurster.

Silberne Uhrenketlen,
circa 60 Stück , acht, zu ganz billigen Prei¬
sen bei

I . Kunz.
Pfandleiher in Pforzheim,

Pfarrgafse Nro . 8.

Kunstmehl-Niederlage,
Teinacherstraße,

empfiehlt alle Sorten in- und ausländischer Mehle in jedem beliebigen Quantum und kann

in Folge günstiger Einkäufe billige Preise zusichern.

Den Haberertrag
von einem Allmandstückle beim Windhof hat
zu verkaufen

Schneider LodHo lz.

Ein Logis,
bestehend in Stube , Kammer , Küche und Holz¬
platz , ist sogleich zu vermiethen.

Zu erfragen bei der Exped . d. Bl.
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Die neuen

3">, WijrttMH. StMßSyßlißstisttM
Eine Parthie Schwarzmehl

sind jetzt erschienen und können gegen die von mir ausgestellten Gutscheine in Empfang ge-
nommen werden. _Emil Geor  gii.

hat centner - und pfundweise zu verkaufen
Dierlamm,  Bäcker.

SyplMS,
große im Abonnement 15 , . .. .
kleine

I . die Flasche
15 kr.» bei

fC . Ruthardt.

Den Haberertrag
von einem Almandstückle bei der Schafscheuer
verkauft

Louis Schill.
Jakob Wochele,  Rothgcrber , verkauft

einen Morgen

Zottelhaber
an der hohen Staige , ebenso ^ Mrgn . an
dem untern und obern grünen Weg , und 1
Viertel bei der Schafscheuer.

Nach Umständen werden auch die Aecker
mitverkauft.

Das von mir erwartete

ungarische Mehl
wird voraussichtlich im Laufe der nächsten Woche
eintreffen , und kann ich hievon noch Mehrercs
abgeben , jedoch nur in ganzen Säcken von
200 Pfund und gegen Baar Zahlung.

C . W . Heiler.
Ich habe ein heizbares

Den Haberertrag
von 2 Allmandstückchen bei der Schafschur
hat zu verkaufen ^

Metzger Heinrich Kli ng 's
Wittwe . !

Zwiebelkuchen.
Nächsten Sonntag  von 11 Uhr g„ i

giblls warmen Zwiebelknchen bei ausgezeichnet
tcm Bier , wozu ' freimdliMcinladet

I . F . Naschold im

Zimmer
sammt Bett zu vermiethen.

Schneider Lodholz.
entfernt in 14

t Tagen alle Unreinigkeiten und
' MD Falten der Haut , beseitigt Sero-HF Phelu, Flechten». gclbeFlecken.

Wz Garamirt ! allein acht in Calw
b . i

W . Euslin.

Calw.

Frühkartoffeln
verkauft , das Simri zu 1 fl . 36 kr.

W . Bozen Hardt.

3 Viertel Haber
auf der Steinriune verkauft

Metzger Naus er
am Markt.

Tazzetzneiiiftkciten
— Tagesordnung zur Sitzung des ' K . KreiSstrafgenchts am 3.

August . 1) Vormittags 8 Uhr : Georg Grimm,  25 Jahre alt , le¬
diger Schneider von Loffenau , OA . Neuenbürg , und Jakob Re ule,
23 Jahre alt , leb . Steinhauer von da , wegen Körperverletzung . 2)
Vormittags 10 Uhr : Philipp W u r st e r , 28 Jahre alt , led. Säger
von Simmersfeld , OA . Nagotd , wegen Diebstahls . 3) Nachm . 3Uhr:
Caroline Gamerdiuger, >6  Jahre alt , ledig , von Affstätt , OA.
Herrenderg , wegen Diebstahls.

— Stuttgart,  28 . Juli . Se . Kön . Hoh . der Kronprinz von
Preußen ist heute Vormittag nach 8 Uhr von München kommend hier
emgetroffen . Se . Maj . der König erwartete den Kronprinzen auf
dem Bahnhof , auf welchem eine Kompagnie mit Musik und Fahne
aufgestellt war . Der Kön ' g war von dem Prinzen Wilhelm , dem
Herzog Eugen Erdmann von Württemberg und dem Prinzen Her¬
mann von Sachsen -Weimar , sowie von seinen Adjutanten , den Ange-
görigen des Hofstaats und den Ministern der auswärtigen Angelegen¬
heiten und des Kriegswesens , ferner von dem General v . Obernitz
mit seinem Stab begleitet . Der Kronprinz wurde von Sr . Maj.
auf das Herzlichste begrüßt . Seitens der bürgerlichen Eollcgien , der
in letzter Zeit für patriotische Zwecke zusammengetretenen Vereine , so¬
wie der in der Straße versammelten Tausende ertönte ein enthusia¬
stisches Hoch . Gegen 6 Uhr Abends wird der Kronprinz wieder von
hier abreisen und von Sr . Maj . zum Bahnhok geleitet werden.

gebieten Württembergs , Baierns , Badens und des (Norddeutschen
des über die Dauer der gegenwärtigen Feldausstellung herbeizufiihm,

— Die „ N . fr . Pr . " schreibt : Unter den bis zum Abend cingk-
laüfenen militärischen Nachrichten ist zweifellos dieIwichtigste die uns
von Oderberg telegraphirte : Der große Geueralstab hat Berlin
nicht verlassen ; in militärischen Kreisen glaubt man nicht , daß esvn
Anfang August zu einem großen Zusammenstöße konimen werde. Til
Nachricht stammt aus verläßlicher Quelle.

— Berlin,  28 . Juli . Bereits am 24 . Juli Vormittags ist dm'
englischen Botschafter , Lord Augustus Loftus , die Mittheiluug gemach!
worden , daß ihm der bekannte , von der Hand Bcuedctti ' s geschriebene,
jetzt veröffentlichte Vertragsentwurf jeder Zeit zur Einsicht sreistehe
Eine amtliche Mittheilung Norddeutschlands an England in Betresst
der Echtheit des französischen Anerbietens , sowohl über die jüngst ver-!
öffentlichteu Aktenstücke, als über die übrigen von Frankreich in dir
Sache gethanen Schritte , ist demnächst zu erwarten.

— Berlin,  27 . Juli . Die „ Kreuzzeitung " enthält einen Leitar¬
tikel bezüglich des veröffentlichten französischen AllianzancrbietenS.
Sie fragt dann : Ob das „neutrale " England noch jetzt fortfahre,
seine Waffenfabriken zu französischen Gewehrlieferungen herzugebm

seine Schiffe zu französischen Trauspsrtfahrzeugen chartern zu lassen?
Hoffen wir , sagt die Kreuzzeituug , daß England jetzt seine Augen aus¬
macht und die englisch-französische Brille abwirkt , durch welche Kohle»
als Nicht -Kriegskontrebande erscheinen . Deutschland erwartet,Der „ Staatsanz . " vom 29 . Juli enthält das Gesetz, betr . die England seine Schuldigkeit thue . Ohne die Newcastler KohlenAufnahme eines Staatsanlchens von 5,900,000 fl . zu Bestreitung

des außerordentlichen Militäraufwands , und die dießbeznglichc Be¬
kanntmachung des K. Finanzministeriums und des ständischen Aus¬
schusses. Hienach werden von diesem Tage an bei der Staatshaupt¬
kasse und bei sämmtlichen Eameralämtern Zeichnungen zum Nenn¬
werth ( d. h. für 160 fl . Einzahlung werden 100 fl . verschrieben)
angenommen . Der Zinsfuß ist 6 Procent . Das Anlehen wird vom
1 . Aug . an ' verzinst und am 1. Aug . 1873 zurückbezahlt ; bei der
Einzeichnnng müssen von je 100 fl . mindestens 20 fl ., der Rest bis
längstens 1 . Sept . bezahlt werden.

— Auf den w ii r t tem b e r g i s ch en Bahnen sind nun ebenfalls
die Züge beschränkt -worden.

— Stuttgart.  Durch - höchste Entschließung vom 24 . d , M.
wird der Corpskommandant Geneiallieutenanl v. Baumbach zu beson¬
derer Verweirdung gestellt ; znm Truppenkommandanten der Festung
Ulm l. Ufers wird ernannt der bisherige Gouverneur Generallieute¬
nant v. Hegelmaier ; für die Dauer des mobilen Zustandes wird znm
Kommandeur der Kgl . Truppen ernannt der k. preußische Gencralm«
jor v. Obernitz , zum Gouverneur der Festung Ulm der k.
Generalmajor a . D . v . Prittwitz.

auch soll Hr . Minister v . Varnbüler Verhandlungen mit jden Post - 20 Millionen Patronen für den Gebrauch fähig , so daß dort eben
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sich eine französische Flotte in der Ostsee nicht halten.
— Berlin,  27 . Juli . Offiziell wird gemeldet : Heute früh ent¬

gleiste durch Zusammenstoß mit einem leeren Wagenzng in Folge fal¬
scher Weichenstellung in Wallhanse " (R .-B . Erfurt ) ein Eisenbahiizng
mit einem Füsiler bataillon des 26 . Jns .-Reg . 7 Mann wurden gk-
tödtet , 40 mehr oder weniger verletzt.

— Berlin,  26 . Juli . Die „ Provinzialkorrespondenz " sagt : Ae
gewaltige Waffenrüstung , in welcher Gesammtdentschland - schon M
dasteht , ließ die Besorgniß vor leichten vorläufigen Erfolgen FMb
reichs in Folge eines ersten Vorsprungs in den Rüstungen mehr Aid
mehr zurücktreten . ' chon jetzt kann man zuversichtlich als begründet
amiehmeu , daß es unserer Kriegsführmig vergönnt sein werde , dm
deutschen Boden vor dcn unmittelbaren Lasten und Bedrängnissen des
Kriegs möglichst befreit zu halten.

— Die „ Wiener Zeitung " publizier das Verbot der Ausfuhr nud
T nrchsuhr von Waffen , Waffenbestandtheilen , Munition und Muni-
tionsgegenständen aller Art über sämmtliche Grenzen des österreich-nn-
garischeu Zollgebiets . Man hat dabei besonders die Rüstungen in

prenß . - Rumänien , Serbien und Montenegro im Auge.
Rußland . Aus Petersburg,  18 . Juli , wird der „Politik"— Stuttgart.  Den Vereinen zur Unterstützung der militärischen , geschrieben : „Leiderfanden ' die Franzosen in dem letzten AugenblickeKrankenpflege ist die Pvrrofreiheit in ausgedehnter Weise gewährt / über 100 Millionen ( ?) Chaffepot - Patronen verdorben und mir

Nr

eines ft
und Pc

Verwaltungen d r übrigen im Kriege gegen Frankrcich befindlichen über Hals und Kopf gearbeitet wird , um dieselben baldigst zu ersetzen."deutschen Länder eingeleitet haben , um einen portofreien Verkehr sämmtli - >Daß die Chassepot -Patronen bei Trockenheit und bei Feuchtigkeit leichtcher den erwähnten Zweck verf olgenden Vereine unter sich in  den Po st- verderben , ist allerdings bekannt. _RkdigiHt, gedrückt und verlegt von A. OelsiH 'läger , (Hiezu Nro. Zt des UntcihaltungSdlaüs.)
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